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Seriös
Seriös heifit bekanntlich ernft, aber es ifl

merkwürdig: fo oft ich das 2Sort in einer Knnonce lefe
und gerade in [geraten führt diefer Ausdruck ein
unoerroüftliches Safein mufi ich lieblich lachen.
2Benn es da im c3ntelligen3blatt heifit, dafi dioerfe
28itroen im 2Jlter oon 33, 36, 39 und 44 fahren
(garantiert echter Sauffchein) mit grofiem Vermögen,
foroie eine 2Jn3ahl junger Sochter in gleichen 23er-

mögensoerhältniffen an gebildete feriöfe ßerren ab-
3ugeben find, fo bekomme ich einen Cachkrampf.
2TCari denke fich nur: eine 2öitroe oon annähernd
200 Bfund Gchlachtgeroicht roird abgegeben". Sa
kann doch kein 2ïïeufch feriös bleiben, das ift doch

fchon mehr 3um heulen, befonders roenn man noch
den oom 3nfntut ßochmodern" gemachten Sufatj
Siskretion 23edingung" lieft.

2ZSarum mufi eine 23ureauliftin durchaus immer
feriös" fein, roenn fie in der Seitung gefucht roird;
kann fie nicht auch ein lebensluftiges junges 2Tlädchen
fein, ,das an feiner Kemington" mit folch leuchtenden
2Jugen arbeitet, als roenn fi« an einer Srahtkommode
Buppchen" fpielte?

Koch drolliger ift es, roenn gefordert roird, dafi
fchnell entfchloffene junge Ceute, die über 300 bis
500 Sranken oerfügen und fich eine geoftartige Cebens-
ftellung mit einem Ginkommen bis 3U 600 Sr. per
Ttïonat durch Bertrieb eines leichtoerkäuflichen, patentierten

Krtikels oerfchaffen roollen", auch noch feriös
fein follen. 2Sarum? Sie brauchen doch blofi d u m m
genug 3U fein, dann roird fich das 2îndere fchon finden.

28enn ein durchaus feriöfes 2ïïittel gegen
2Kännerfchroäche in Sorm eines 23atent-[5ntroduktors
mit oerblüffendem Grfolg bei oorheriger Ginfendung
oon 32 Sranken angepriefen roird, fo kann man den
Grfolg nach der Ginfendung fchon ahnen; der Sabrikant

des Batent-3ntroduktors lacht und der Gmp-
fänger, der mit gefpannter Grroartung auf den Grfolg
lauert, gerät, roeil diefer nicht kommen roill, in eine
furchtbare 2But. Sas ift ein Schreien, aber feriös

nein feriös ift das nicht!
2Senn in einem 3"fel'a' eine noch gut erhaltene

2Sitroe auf das kleine Ghrenroort oerfichert, dafi fie
durch unglückliche Berhältniffe in eine bedrängte Gage
geraten fei und einen edeldenkenden, in guter Ipofition
befindlichen, älteren ßerrn bittet, ihr aus der Batfche
3U helfen fpätere ßeirat nicht ausgefchloffen
fo roirkt der 3ufah. dafi die Same 3U allen anderen
geiftigen und körperlichen 23or3ügen auch noch feriös
fei, roie der Bferdefuf) beim 2ïïephifto.

Gründungen find eine fchöne Sache; neuerdings
liegen fie meift in der Cuft, das heifit, jeder Spengler-
meifter mit 2imbitionen oder jeder Ingenieur, der oon
den Borurteilen der ßochfchule oöllig frei ift, fchafft
eine .nicht umkippbare Slugmafchine, mit der man fo
ficher roie in 2ibrahams Schofi die Cüfte durch-
kutfchieren kann. 23orfichtshalber find die Slug3euge
oorerft nur auf dem Bapier, da fie auf dem Slug-
plah in Sübendorf leicht befchädigt roerden könnten.
Safi man 3ur 21usführung der 3dee nun ausfchliefilich
feriöfe junge Ceute mit ein paar Saufend Sranken
23ermögen" fucht, ift ein innerlicher 28iderfpruch ;

denn, roenn die 2ïïafchine roirklich fo ficher ift, roie
der Grfinder garantiert, dann brauchen die 2Jffociés"
bei dem ©efchäft, an dem 2Tlillionen 3U oerdienen
find", ja gar nicht feriös 3U fein, oielmehr müfiten
fie fich andauernd in der heiterften Stimmung über
die oor3ügliche 3noeP'erun9 ihrer paar Saufend
Sranken befinden allerdings nur bis 3U dem 2ïïo-
mente, roo das patentierte Slug3eug roie ein 3er-
quetfchter 2ïïaikâfer am 23oden liegt.

San3ftunden habe Ich ftets als heitere, angenehme
2Homente in meinem irdifchen Safein betrachtet, nachdem

ich fchon mit fechs3ehn 3anren die Scheu, ein
junges 2TCädchen um die Saille 3U faffen, mit Grfolg
überrounden hatte. Kun roollten Oskar und ich uns

um auf der ßöhe der Situation 3U bleiben auch
noch den Sango beibringen laffen. 2Jls roir aber
gemeinfchaftlich in der Seitung lafen, dafi fich 3U dem
betreffenden San3kurfus nur noch einige feriöfe ßerren
melden follten. da haben roir furchtbar gelacht. Gskar
und ich mit unferen oor3Üglich arrondierten Embonpoints
als Sango-Sän3er und dann noch feriös 1 2Tein,
nicht 3U machen! 2Sir haben Deichtet. gnfpaiitor

Krittf und
September 1912

Ohne Kritik
Sie Offnere eilen 3ur 2<ritik,
September roär's, ein kühler Kegenmorgen:
Serroeil den 3apfenfireich blies die 2Tlufik,
Krabt Gberft 2Sille 's Ghr fich ooller Sorgen:

2Ta geftern mit 21taj'fiät auf 3ürichfee,
25orgefiern fchmauften roir im ßotel 2Saur
2Sas im 2Tïanôoer dann gefchehn? ßerrjeh!"

Sas ßeldenher3 durch3ieht ein eif'ger Schauer.

23erfammelt find oiel Schroei3eroffi3ier',
Ser Kaifer und ©en'ralftab ftehn im Schmube;
Sie harren roiffensdurftig mit Begier,
Sie Cehren an3uhör'n. der üebung Kube.

ßorch! Gin Signal ertönt: Breffieret fehr!
2idieu Kriti,k, adieu ihr Kameraden!
3um ©abelfrühftück lädt uns Gberft Sehr!
3ns 21uto rafch, fonft roird uns kalt der 23raten!"

September 1913
2ïïit Krilik

Sas 3ahr darauf in Bündens 23ergeshöh"
2Z5ard ftreng marfchiert, gefchoffen und geflochen,
Serroeil oom ßimmel fielen Kegen, Schnee.
Sie 2<älte drang der 2Tîannfchaft in die Knochen.

2iuch da 3ulet)t kam der 2Ttanöoerfchkifi,
Soch diesmal kennt der Kommandant die Pflichten:
Gr hält Kritik, es fliefit der Kede Slufi
2tur überreich der 21îannfchaft Keih'n fich lichten.

Son 2ïïeilen fchallt nun roeit des Kriegsherrn Kuf:
ßa, 2TTeuterei Sie find 3U Sal gefchritten,
Sie Sis3iplin, die preufiifch ich erfchuf.
Sie hat in 25ündens Bergen fchroer gelitten!

ünd durch die 3eitung ruf ich das ins Cond!
©leichoiel, roas Unterfuchung bringen foillc,
Sür unfer Korps und ßeer ift's eine Schand,
3ft's Kieuterei, ift's Klilitärreooltc!"

G Cefer, fieh' roie hoch der 2Tîut dem fdiroillt,
Sem feine" Sis3iplin nur ftets für andere" gilt! s-s.

Der ü)cg 3ur <£bre

Gin SBeamter im Gtadthaufe roar bei

feinem Sorgefetjten, einem großen Siere",
in ©unft gekommen und rourde oft 3U ihm
eingeladen. ©an3 natürlich, daß er feinen
roeniger glücklichen 2tmtsgenoffen gegenüber
des Rühmens kein Gnde fand und immer
betonte, er hätte für diefe 23eoor3ugung
keinen ein3igen Gehritt getan.

Gie haben ÎKecht," antroortete ihm
einmal ein Clnerfchrockener, kriechen
heißt nicht gehen!" 2ÏÏ.

Scfercetjerifcbe ïaler
Kür3lich habe ich erfahren müffen, dafi alle jene

2ïïenfchen. die da glauben, daft die Schroei3 keine
Saler mehr habe, gä^lich und jämmerlich auf dem
ßol3roege find. [Ja, ja, ftaune nur, lieber Kebelfpalter;
ich habe auch geftaunt. Sraf ich da oor roenigen
Sagen meinen kleinen Keffen Grich, der mich alfo-
gleich mit Befchlag belegte und unter anderm fragte:
Söeifit du. roas ein Saler ift, Gnkel?" 3* karinte
den 2ZSib und fagte prompt: ©eroifi, mein lieber
Grich, ein Saler ift etroas, das es in der Schroei3
nicht gibt." Sa rourde ich aber gründlich ausgelacht.
2TIein füfier Keffe drehte mir eine 2Tafe und rief:
ßereingefallen! Katürlich gibt es in der Schroei3
Saler, eine gan3e 2ïïenge fogar." Kun roar ich roieder
einmal ein bischen fprachlos. Grich aber lieft mir
nicht lange 3eit; er begann auf3U3ählen: Gmmen-
thaler, 2öehnthaler, Simmenthaler, Cimmatthaler.
Kheinthaler, Sihlthaler, 2TIorgenthaler, Kofenthaler,
Cillenthaler, Kffenthaler ." -ms.

Bolle (Taxe

ßerr 2TIüller erhält oon feinem 23ruder. der eben
oon den Kntillen 3urück in Bordeauj ankommt, einen
Srief, in dem er ihm mitteilt, dafi er ihm mit gleicher
Boft ein Brachtseremplar oon einem Bapagei fchicke.
ßerr 2ïïûller ift aufier fich oor Sreude; einen fprechen-
den 23ogel hatte er fich fchon lange gerpünfeht.

Gndlich kommt auch die aoifierte Sendung, die
mit fieberhafter Gile geöffnet roird. Soch fiehe da

der Sögel roar tot. 223utentbrannt fchreit er
den Beamten an :

SSiffen Sie, den Streich roerden Sie mir teuer
be3ahlen. ich roerde Guch um einen Schadenerfat)
oon 100 Sr. einklagen."

Seluftigt lächelnd erroidert der biedere Beamte:
2Bie Sie roünfchen, mein lieber ßerr. 2Sir roerden

Ohnen die hundert Sranken gerne be3ahlen. können
aber nicht umhin, oolle Saje für Ceichenbeförderung
3U oerlangen, d. h. 1 Sr. per Kilometer. Bon
Bordeaux hieher macht das 725 Sr."

ßerr KTüller ftand oon feiner Klage ab. D.

r)ed)tleberretme
Die Ceber ist von einem Redit u.nd nicht von einem UJiesel,

Die Cohnbewcgung führen jetzt die Iflaiie und die Ciesel.

Die Ceber ist von einem Recht und nicht von meiner Base,

(Denn du trotz Cohn kein Crinkgeld gibst, so rümpfen sie

; die Hase.

Die Ceber ist von einem Recht und nidit von einer Kröte,
Jlucli weisser (Dein die Hase färbt mil sanfter Abendröte.

Die Ceber ist von einem Redit und nidit von einem Büffel,
Cs läuft so manches Schwein herum und sucht doch keine

Crüffel.

Die Ceber ist von einem Recht und nicht von einem Kater,
Der Schiebetanz ist sehr modern und mancher wird dort Uater-

Die Ceber ist von einem Recht und nicht von einem Ochsen,
IThiss einer jetzt zumJTlilitär, lut er per Zeitung grodiscn.
Die Ceber ist von einem Recht und nicht von einer Caube,
Uiel Sauser, den man bald verzapft, roch niemals eine Craube.

Die Ceber ist von einem Recht und nicht von einem Raben,
flicht jeder, der ein £i zerschlägt, hat des Kolumbus Gaben.

21. Sr.

Kögel: ©höreder. Ghueri.
3hr fägid neu;ne nie nüt meh
oon Gurne Buligare und
den andere Scheerefchlifere,
roon-r eisdr d'Stange ghebet
händ ßeh, gänd ä Bfcheid

Ghueri: Cö mi i Kueh, i bi
nüd displiniert hüt für die
höcher Siblimadik,
überhaupt mira fellid f es iet)
mache bis f es händ do im
Balikan une, ich bikümmere
mi, oerfluecht roill i fi, kän

Buechfiabe meh drum und fäb fellid f es.

Kägel: Sägid Ohr nu. es fchinieri 3 oor dr Kögel-
roill 's akerat ufecho ift. roie d'Kägel gfeit hät oon
2Jfang a; euferein ift halt über die Schlaroaggeroar
gnau g'inforiert gfi.

Ghueri: 3nr ur,d g'inJormiert Borniert, ja, dafi
mr 's 2Ttagebrenne-n überchunt, roemr 3 feuf 2Tîi-
nuten ablofet.

Kägel: 223üffeder na, roien 'r prelagget händ. dafi
mr gottftrami 's Sramroai nüme ghört hät gihre,
roo's Guer Buligare bim Cöhli Burgafi gunne
händ und bi Kirfch Kirfch hä d's Strahl,
es fahrt mr im Ghopf ume

Ghueri: Kotchabischopf händer rodle fäge.
Kägel: Caferid roas 'r roänd, es ifl ja glich ä fo roie

d'Kägel feit. 2ïïit Kirfch fangt dä Schnaagge
a und dänn na öppis oo Kiffe. en 2ird roie
Ki rf ch en i ffe, item, da händer piagiert, mit em
Berfackuhre oo Konjt a n 1 1 i n o p e I göng's ä
fo hantli, dafi d'ßaremer müefid im Kachthemp
über de Bhosphorufi übereflöchne,

Ghueri: Cüged roiter.
Kägel: ünd iet). roerts Ghüereli? 3eb freffid Guer

Kiffebrüeder de Sürggen usdr ßand : afeoil
oerftaht d'Kägel fcho na oom Ghartelauf us dr
3itig und fäb oerftaht fie.

Ghueri: 3P ie,3 a"s du ffe? Oder chunt n o en
Kung?

Kägel: Sumafumalung. punkto Siblimatik find 3hr
en Brophet roien es Bfund roenn 3nr mi nüd
oerftöhnd. chöndr nu ga frögen is ßardhüsli abe.

Seriös
Seriös beißt bekanntlick ernst, aber es ist merk-

würdlg: so oft ick das Wort in einer Annonce lese

unci geracie in Inseraten fükrt ciieser Ausdruck ein
unoerwüstlickes Dasein muß ick kerziick lacken.
Wenn es cia im Intelligenzblott keiht, ciah ciiverse
Witwen im Alter von 22. 26, 2? unci 44 Iakren
(garantiert eckler Taufsckein) mit großem Vermögen,
sowie eine Anzaki junger Tockter in gleicken
Vermögensverkältnissen au gebildete seriöse Kerren
abzugeben sinci. so bekomme ick einen Lackkrampf.
Alan denke stck nur: eine Witwe von annökernd
200 Pfund Scklacklgewickt wird abgegeben". Da
kann dock kein Mcusck seriös bleiben, das ist dock
sckon mekr zum keuien. besonders wenn man nock
den vom Institut Kockmodern" gemackten Lusah
Diskretion Bedingung" liest.

Warum muh eine Bureaulistin durckaus immer
seriös" sein, wenn ste in der Leitung gesuckt wird:
kann ste nickt auck ein lebenslustiges junges Mädcken
sein, das an seiner Remington" mit solck Isucbtenden
Augen arbeitet, als wenn sie an einer Draktkommode
Puppcben" spielte?

Nock drolliger ist es. wenn gefordert wird, daß
scknell entscklossene junge Leute, dle über 200 bis
MO Sranken verfügen und stck eine großartige Lebensstellung

mit einem Einkommen bis zu 600 Sr. per
Monat durck Bertrieb eines isicktverkäuflicken, patentierten

Artikels versckafsen wollen", auck nock seriös
sein soiien. Warum? Die braucken äock dioß ä u m m
genug zu sein, äann wirä stck äos Andere sckon Huden.

Wenn ein durckaus seriöses Mittel gegen
Männersckwäcke in Sorm eines Palent-Introduktors
mit verblüffendem Erfolg bei vorkeriger Einsendung
von 22 Sranken angepriesen wird, so kann man den
Erfolg nack der Einsendung sckon aknen: der Sabrikant

des Patent-Introduklors lackt und der
Empfänger, äer mit gespannter Erwartung aus äen Erfolg
lauert, gerät, weil äieser nickt kommen will, in eine
surckldare Wut. Das ist ein Sckreien. aber seriös

nein seriös ist äas nickt!
Wenn in einem Inserat eins nock gut erkaitene

Witwe aus äas kleine Ekrenwort versickert, äaß sie

äurck unglücklicke Verkältnisse in eine beärängte Lage
geraten sei unä einen eäeiäenkenäen, in guter Position
besinäiicken, älteren Kerrn bittet, ikr aus äer Patscke
zu Kelsen spätere Keirat nickt ausgesckiossen
so wirkt äer Lusah, äah äie Dame zu allen anäeren
geistigen unä körperiicken Vorzügen auck nock seriös
sei, wie äer Pseräesuh beim Mepkisto.

Erfinäungen sinä eine scköne Sacke: neueräings
liegen sie meist in äer Lust, äas keiht, jeäer Spenglermeister

mit Ambitionen oäsr jeäer Ingenieur, äer von
äen Vorurteilen äer Kocksckule völllg sre! ist. sckasst

eine nickt umkippbare Slugmasckine, mit äer man so

sicker wie in Abrakams Sckoß äie Lüste durck-
kutsckieren kann. Vorstcbtskaiber sinä äie Flugzeuge
vorerst nur auf äem Papier, äa ste auf äem Slug-
piatz in Dllbendorf leicbt bescbädigt werden könnten.
Daß man zur Ausfllkrung der Idee nun ausscklleßlick
seriöse junge Leute mit ein paar Tausend Sranken
Vermögen" suckt. ist ein innerlicker Widerspruch :

denn, wenn die Masckine wirklick so sicker ist, wie
der Erfinder garantiert, dann braucken die Associes"
bei dem Gesckäst, an dem Millionen zu verdienen
sind", ja gar nickt seriös zu sein, vielmekr müßten
sie sick andauernd ln der keitersten Stimmung über
die vorzügiicke Investierung ikrer paar Tausend
Sranken befinden allerdings nur bis zu dem
Momente, wo das patentierte Slugzeug wie ein zer-
quelsckter Maikäfer am Boäen liegt.

Tanzstunäen kabe lck stets als keltere, angenekme
Momente in meinem iräiscken Dasein betracktet, nackäem

ick sckon mit seckszekn Iakren äie Sckeu, ein
junges Määcken um äie Taille zu fassen, mit Erfolg
überwunäen katte. Run wollten Oskar unä ick uns

um auf äer Köke äer Situation zu bleiben auck
nock äen Tango beibringen lassen. AIs wir aber
gemeinsckasilick in äer Leitung lasen, äah stck zu äem
betressenäen Tanzkursus nur nock einige seriöse Kerren
meläen sollten, äa Kaden wir furcktbor gelockt. Oskar
unä ick mit unseren vorzüglick arronäierten Lmbollpoints
als Tango-Tänzer unä äann nock seriös! Nein,
nickt zu macken! Wir Kaden verzicktet. Insp-là

Rrîtîk unü
September 1912

Okne Rritik
Die Ossiziere eilen zur Rritik,
September war's, ein kükier Negenmorgen :

Derweil äen Lopfenstreick blies äie Musik.
Rraht Oberst Wille 's Obr stck voller Sorgen:

Na gestern mit Maj'stät aus Lllrlcksee.
Vorgestern sckmauflen wir im Kotel Baur
Was im Manöver äann gesckekn? Kerrjek!"

Das Keläenkerz äurckziekt ein eis'ger Sckauer.

Versammelt sinä viel Sckwelzerofsizier',
Der Raiser unä Gen'ralstab stekn im Sckmuhe:
Sie karren wissensäurstig mit Begier,
Die Lekren anzukör'n. äer Uebung Nuhe,

Korcb! Ein Signal ertönt: Pressieret sekr!
Aäieu Rriti.k. aäieu ikr Rameraden!
5Zum Gabeifrükstück läät uns Oberst Sekr!
Ins Auto rasck. sonst wirä uns kalt äer Braten!"

Viszjplm
September tylZ

Mit Rrilik
Das Iakr äaraus in Bllnäens Bergeskök'
Warä streng marsckiert, gssckossen unä gesiocksn.
Derweil vom Kimme! sielen Regen. Scbnee,
Die Rälte ärang äer Mannsckoft in die Rnocken.

Allât da zuleht kam der Manöoersckkch,
Dock diesmal kennl der Rommandant die Pstickten:
Er kält Rritik. es stiehl der Rede Siuh
Nur Überreick der Mannsckast Reib'n sick lickten.

Don Meilen sckai» nun welt des Rriegskerrn Ruf:
Ka, Meuterei! Sie sind zu Tai gescbrillen,
Die Disziplin, die preuhiscb ick ersckus,
Sie kat in Bllndens Bergen scbwer gelitten!

Und durck die Leitung ruf' ick das ins Land!
Gleickoiel, was Unlersuckung bringen sollte.
Sllr unser Rorps und Keer ist's eine Sckand.
Ist's Meuterei, ist's Miiitärreooile!"

O Leser, siek' wie Kock der Mut dem fckwiill,
Dem seine" Disziplin nur stets für andere" giit! D-s.

Oer Weg zur Ehre
Ein Beamter im Staciibause war bei

seinem Vorgesetzten, einem großen Tiere".
in Gunst gekommen unci wuräe ost zu ikm
eingeiacien. Ganz natüriick. äaß er seinen
weniger glückiicken Amtsgenossen gegenüber
äes Rükmens kein Cnäe sanä unä immer
betonte, er bätte sür äiese Bevorzugung
keinen einzigen Sckritt getan.

Sie Kaken Reckt." antwortete ikm
einmal ein «Unersckrockener. Krisen en
keißt nickt geken!"

Schweizerische Taler
Rürzlick Kode icb erfakren müssen, daß alle jene

Menscken. die da glauben, daß dle Scbweiz keine
Taler mekr kabe. gänzlicb unä jämmerlick auf äem
Kolzwege sinä. Ia. ja, staune nur. lieber Rebelspalter:
ick kabe auck gestaunt. Traf ick äa vor wenigen
Tagen meinen kleinen Reffen Erick. äer mick also-
gieick mit Besckiag belegte unä unter anäerm fragte:
Weißt äu. was ein Taler ist, Onkel?" Ick kannte
äen Wih unä sagte prompt: Gewiß, mein lieber
Ericb. ein Taler ist etwas, äos es in äer Sckweiz
nickt gibt." Do wuräe ick aber grllnäiick ausgelockt.
Mein süßer Resse ärekte mir eine Nase unä rief:
Kereingesaiien! Natüriick gibt es in äer Scbweiz
Taler. eine ganze Menge sogar." Nun war ick wieäer
einmal ein biscben spracklos. Erick aber lieh mir
nicbt lange Leit: er begann auszuzäkien: Emmen-
tkaler, Wekntkaler, Simmentkoler. Limmattkaler.
Rkeintkaler, Sikltkaler. Morgentkaler, Rosentkaler,
Llllentkaler. Assentkaier ." -ms.

volle Taxe
Kerr Müller erkält von seinem Bruäer. äer eben

von äen Antillen zurück in Boräeaux ankommt, einen
Brief, in äem er ikm mitteilt, äaß er lkm mit gleicker
Post ein Pracktsexemplar von einem Papagei sckicke.
Kerr Müller ist außer stck vor Sreuäe: einen sprecken-
äen Vogei Kalle er stck sckon lange gewünsckt.

Enälick komml auck äie avisierte Senäung. äie
mit siederkaster Eiie geöffnet wirä. Dock sieke äa

äer Vogel war tot. Wutentbrannt sckreit er
äen Beamten an :

Wissen Sie. äen Streick weräen Sie mir teuer
bezaklen. ick weräe Euck um einen Sckaäenersah
von 100 Sr. einklagen."

Belustigt läckelnä erwiäert äer bleäere Beamte:
Wie Sie wünscken. mein lieber Kerr. Wlr weräen

Iknen äie kunäert Sranken gerne bezaklen. können
aber nickt umkin. volle Taxe für Lelckenbesöräerung
zu verlangen, ä. k. l Sr. per Rilometer. Von
Boräeaux Kieker mackt äas 725 Sr."

Kerr Müller stanä von selner Rlage ad. n.

Hechtleberreime
Die Leber isl von einem heckt und nickt von einem îlliesel.
vie Lobnbevvegung tiibren jcl?t äie Màiie unä äie Liesei.

vie Leber ist von einem heckt unä nickt von meiner össe,
Uten» äu trot? Lobn kein Lrinkgelä girs», so rumple» sie

äie Nase.

vie Lebe? ist vsn einem heckt nnä nickt von einer Kröte.
Auck weisser Mein äie Nase lárbt mil sanlier Abendröte.

vie Leber isl von einem Heck! unä nickt vo» einem biittel.
Ks iàull so mauckes Scktvein kenun unä suckt clock keine

i>iitlel.

vie Leber ist von einem heckt unä nickt von einem Kater,
ver Zckiebelan? ist sebr moäern unä mancker cvirä äorl tlater-

vie Leber ist von einem beckt nnä nicki vsn einem Vcksen,
Muss einer jel?> ?um.Mi!ilar, tut er per Leitung grocksen.

vie Leber ist von einem deckt unä nickt von einer Laube,
diel Sauser, äen man balä verdank, rock niemals eine Lraube.

vie Leber ist von einem heckt nnä nickt von einem Kaden.
Nickt jeäer, äer ein Ki ?ersckiagt, bat äes Kolumbus gaben.

21. 2Zr.

Rägel: Gköreäer. Cbuerl.
Ibr sägiä neume nie nüt mek
von Curne Buiigare unä
äen anäere Sckeerescklisere.
won-r eisdr d'Slauge gkebet
bänd Keb. gänd ä Bsckeid

Ckueri: Lö mi i Ruek. i bl
nüd dispiinierl bül sür die
köcker Didlimadik, über-
kaupl mira seilid s' es ieh
macke bis s' es känd do im
Dolikan une. ick bikümmere
mi, versiuecbt wiii i si, kän

Bueckstade mek drum und säb sellid s' es.

Rägel: Sägld Ikr nu. es scklnisri I vor dr Rägel-
will 's akerat usecko ist. wie ä'Rägei gseit kät von
Asang a: euserein ist Kall über äie Sckiawaggewar
gnau g'insoriert gsi.

Ckueri: Ikr unä g'insormiert Borniert, ja, äah
mr 's Magebrenne-n übercbunt, wemr I feus Mi-
nuten abloset.

Rägel: Wüsseäer na, wien r prelagget känä. dah
mr gottstrami 's Tramwai nüme gkört kät gikre,
wo's Euer Buiigare bim Lökli Burgaß gunne
känd und di Rirsck Rirsck kä d's Slrakl.
es sakrt mr im Ckops ume

Ckueri: Rotckabisckopf känder weile säge.
Rägel: Laserid was r wänd, es ist ja glick ä so wie

d'Rägei seit. Mit Rirsck fangt dä Scknaagge
a und dänn na öppis vo Risse, en Ard wie
Rirsckeni sse. item, da känder piogierl, mit em
Dersockukre oo Ronflantiinop ei göng s ä
so konlli. daß ä'Karemer müesid im Nacktkemp
über de Pkospkoruß llberestöckne.

Ckueri: Lüged witer.
Rägel: Und ieh. Werts Cküereii? Ieh fressid Euer

Nissebrüeder de Türggen usdr Kand : aseoil
verstakl d'Rägei scko na vom Ckarteiauf us dr
Litig und säb oerstakt sie.

Ckueri: Ist ieh ails dusse? Oder ckunt n o en
Rung?

Rägel: Sumasumalung, punkto Diblimatik sind Ikr
en Propket wien es Pfund wenn Ikr mi nüd
verstöknd. cköndr nu ga srögen is Kardküsii abe.
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